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AutoUni 
Leitbild

Die AutoUni ist eine 

international tätige wissenschaftliche Einrichtung 
des Volkswagen Konzerns, 
die durch Forschung und Lehre 

mobilitätsbezogenes Wissen 

auf höchstem Niveau 

erzeugt und vermittelt.
Europe
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AutoUni 
Organigramm

Leitung
Verwaltung u. Betrieb

Leitung AutoUni

Leitung
Themenfelder / Institute 

Leitung 
Hochschulkooperationen 

Institut  für 
Marketing und

Vertrieb

Institut  für
Produktion, 
Logistik und 
Komponente

Institut  für 
Informatik

Institut  für 
Arbeit und
Personal-

management

Institut  für 
Kommunikation 

Institut für 
Produkt-

entstehung

Institut  für 
Finanzen 

und
Controlling

Institut  für 
Beschaffung
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AutoUni 
Institute und Querschnittsthemen

Produktentstehung

Produktion, Logistik und Komponente

Beschaffung

Marketing und Vertrieb

Informatik

Arbeit und Personalmanagement

Finanzen und Controlling

Kommunikation

Institute

…

…

…

Elektromobilität

…

…

…

…

Querschnittsthemen

Querschnittsthemen werden von allen Instituten unterstützt
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AutoUni 
Einordnung im Konzern und Zielgruppen 

5
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AutoUni 
Schnittstelle zur Wissenschaft

Volkswagen Konzern

Universitäten, Fachhochschulen 
und ForschungseinrichtungenVolkswagen Konzern

Wissensgenerierung
Wissensvermittlung
Wissensbeschaffung
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Aktuelles Fachwissen

von Fachexperten und Führungskräften aus dem Konzern,
der Wissenschaft und der Industrie

in Form von Methoden und Lösungsräumen

Fachübergreifendes Verständnis

durch unterschiedliche ggf. konträre Sichtweisen

durch Fokussierung von Schnittstellen

Vernetzung

geschäftsbereichübergreifend  

konzernweit

AutoUni
Leitplanken für die Weiterbildung
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AutoUni
Weiterbildungsformate

h, T, W = Stunden/Tage/Wochen;           = Präsenzphase            = Distanzphase

Fa
ch

tie
fe

Dauer

Kooperative 
Studienmodule:

Vertiefung von Einzelthemen und 
Aufbau neuer fachlicher Kernkompetenzen

4 W 2 T 4 W 2,5 T 4 W 2 T

4 W 2 T 4 W 2 T

Programme: Vertiefter, fachbereichsübergreifender 
Überblick zu Themenschwerpunkten

Konferenzen:2T
1T

0,5T

aktuelle Themen aus verschiedenen 
Fachperspektiven

Vorträge:1h
1h

1h
aktuelle Themen im Überblick

Basiseinheit (Mindestgröße)30h

> 30h

>> 30h



D
r. 

P
et

zo
ld

, A
ut

oU
ni

11
.0

7.
20

11
9

Kompetenzaufbau im Volkswagen Konzern
Elektromobilität

Handlungsorientiertes Wissen

Hochvolt-Qualifizierungen 
vor und nach SOP

Umsetzung in den Marken
des Volkswagen Konzern

Akademisches Wissen

Weiterbildungsprogramm
‚E-Traktion‘ der AutoUni

Umsetzung für alle Marken
des Volkswagen Konzerns

Qualifizierung für die Produktentstehung und den Produktlebenszyklus
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Qualifizierung zur Hochvolttechnik nach BGI 8686

10

Qualifizierungsumfang und Anforderungen entlang der Prozesskette
Spezifische Qualifizierungsbedarfe vor / nach SoP (=Start of Production)

HV-EigensicherheitHV-Gefährdung

Entwicklung

Arbeiten / Erprobungen  an Proto-
typenfahrzeugen
Aufbau von Konzeptfahrzeugen

Hohe Sicherheitsanforderungen
aufgrund früher Entwicklungsphase
Breites und tiefes fachliches 
Wissen gefordert

Dynamisches Tätigkeitsfeld:
Oft wechselnde Technik, wenig 
Standards
Hohe / vielfältige Kompetenz-
anforderung

Qualifizierungs-
umfang/-tiefe

Serienproduktion

Fertigung von eigensicheren 
Serienfahrzeugen

Mittlere Sicherheitsan-
forderungen

Geregeltes Tätigkeitsfeld:
Standards, definierte Tätig-
keiten pro Bandabschnitt

Festdefinierte Kompetenz-
anforderung

After Sales

Absolut eigensichere Kunden-
fahrzeuge

Normale Sicherheits-
anforderungen

Definierte Kompetenzan-
forderung je Tätigkeits-
bereich

Qualifizierung zum 
Hochvolt-Techniker

Vor  SoP Nach  SoP
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Stufe 3: EFK = Elektrofachkraft 2 Tage
Elektrotechnischen Arbeiten an allen Hochvolt-
systemen selbstständig und eigenverantwortlich 
durchführen
Zusatzqualifizierung:
• Arbeiten unter Spannung „AuS“ (2 Tage)
• Verantwortliche Elektrofachkraft für Hochvolt-

Fahrzeuge (1 Tag)

Stufe 2: EFffT = Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten                                 7 - 10 Tage

Stufe 1: EUP = Hochvoltsensibilisierung + Typspezifische Unterweisung       2  - 5 Std.

Auf Grundlage von Arbeitsanweisungen nur am 
unterwiesenem Hochvoltsystem:

• Zertifiziertes Freischalten und Wieder-
inbetriebnahme des HV-Systems 

• Elektrotechnischer Arbeiten im spannungsfreien 
Zustand z.B. Tausch von HV-Komponenten

Nicht elektrotechnische Arbeiten an Fahrzeugen 
mit Hochvolt-Systemen

• Arbeiten am 12V Bordnetz / Diagnose
• Fahren, Bedienen und Betreiben von HV-
Fahrzeugen

• Servicearbeiten an HV-Fahrzeugen

Voraussetzung/Zielgruppe:
Teilnehmer mit elektrotechnischer Ausbildung und 
1000V-Berechtigung, z.B. Elektrofachkräfte aus 
dem Niederspannungsbereich wie 
Industrieelektroniker, Elektromonteure und 
Elektroingenieure.

Voraussetzung/Zielgruppe:
Teilnehmer mit Gewerblich-technischer Ausbildung
1. Teilnehmer ohne elektrotech. Ausbildung und

ohne 1000V-Berechtigung, z.B. Kfz- Mechaniker
2. Teilnehmer mit elektrotechnischer Ausbildung,

aber ohne 1000V-Berechtigung, z.B. Kfz –
Elektriker, -Mechatroniker

Voraussetzung/Zielgruppe: 
Personen, die 
1.in der Nähe von HV-Komponenten oder an

HV-Fahrzeugen Arbeiten durchführen
2.Tätigkeiten an HV-Fahrzeugen/Infrastruktur   

beauftragen 

Qualifizierung zur Hochvolttechnik nach BGI 8686 vor
Serienanlauf
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Qualifizierung zur Hochvolttechnik nach BGI 8686 vor
Serienanlauf

12

GEFK = Geprüfte Elektrofachkraft für Fahrzeugtechnik (bis zu 52 Tage)

Ziel:
Mitarbeiter können rechtssicher alle elektrotechnischen Arbeiten an Hochvoltsystemen in Fahrzeugen 
selbstständig und eigenverantwortlich durchführen

Bildungsgang zur „Geprüften Elektrofachkraft für Fahrzeugtechnik“ (IHK)

Modul A:

Stufe 2: EFffT
Elektrofachkraft für festge-
legte Tätigkeiten an HV-
Fzg.

Modul B:

Elektrotechnik 1 - 2

Modul C:

HV-Fahrzeugtechnik 1 - 5

Modul D:

Prüfungsvorbereitun
g
Prüfung: Theorie 
und Praxis7 - 10 Tage 25 Tage10 Tage

Zielgruppe:
Mitarbeiter mit gewerblich-technischer Ausbildung aber ohne 1000V-Berechtigung, z.B. Kfz-Mechaniker,            
Kfz-Elektriker, Kfz-Mechatroniker, Maschinenbauingenieure

7 Tage

Quereinstiegsmöglichkeiten:
Abhängig von der Eingangsqualifikation und Ausbildung der Teilnehmer
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Kompetenzaufbau im Volkswagen Konzern
Elektromobilität

Handlungsorientiertes Wissen

Hochvolt-Qualifizierungen 
vor und nach SOP

Umsetzung in den Marken
des Volkswagen Konzern

Akademisches Wissen

Weiterbildungsprogramm
‚E-Traktion‘ der AutoUni

Umsetzung für alle Marken
des Volkswagen Konzerns

Qualifizierung für die Produktentstehung und den Produktlebenszyklus
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Kompetenzaufbau für die Elektromobilität
Akademische Qualifizierung

E-Mobilität

Fahrzeugtechnik

Elektrotechnik

Qualifizierungs-
bedarf

Energietechnik

Hochschulabsolvent
E-Mobilität

Fachwissen im
Unternehmen E-Mobilität

Fahrzeugtechnik

Elektrotechnik

Energietechnik

Fachwissen im
Unternehmen

Elektroingenieur im 
Unternehmen

Studieninhalte

Berufserfahrung

Beispiel: 
Studiengang Elektrotechnik

Beispiel für E-Mobilität 
in der Hochschulausbildung

Beispiel für E-Mobilität in der 
unternehmensinternen Weiterbildung
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Kompetenzaufbau für die Elektromobilität 
Bedarf für akademische Weiterbildung

betrifft „Techniker“ und „Nicht-Techniker“

betrifft alle Fach- und Geschäftsbereiche im Unternehmen

unterschiedliche Intensität, jeweils nach fachlicher Anforderung 
und individueller Vorbildung

AutoUni:

- Entwicklung des abgestuften und modularen akademischen
Weiterbildungsprogramms „E-Traktion“

- Start des Programms im Jahr 2007 und 

- laufende Verfeinerung und Ergänzung des Programms
entsprechend dem Bedarf im Volkswagen Konzern 
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AutoUni
Weiterbildungsprogramm E-Traktion

16

Fachwissen für individuelle Kompetenzprofile

…

…

…
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Studiengang  
Hochschule: 
(z.B: E-Mobilität)

Kooperative 
Studienmodule
der AutoUni:

Thema 1 Thema 2
Modul im  
Studiengang:

N
eu

st
e 

Fo
rs

ch
un

gs
er

ge
bn

is
se

Er
fa

hr
un

ge
n 

de
r 

Te
iln

eh
m

er

Thema 3 Thema 4

Thema 3 Thema 4Speziell für den 
Volkswagen Konzern 
konzipiert und 
entwickelt

Postgraduelle Weiterbildung
Kooperative Studienmodule E-Traktion
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Zertifikat 
AutoUni

Fa
ch

tie
fe

Postgraduelle Weiterbildung
Kooperative Studienmodule E-Traktion

Ablauf

Distanzphase
Gruppe

Präsenzphase

Vorbereitung auf 
die Präsenzphase

Distanzphase
individuell

Vorlesung, 
Diskussion, 
Präsentation

und Vernetzung

Nachbereitung
durch
Transferaufgabe
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Postgraduelle Weiterbildung
Unternehmensinterne akademische Weiterbildung

Zertifikat
AutoUni

Zertifikat 
Hochschule/
Universität

Dokumentiert Leistungen des Teilnehmers 
auf dem fachlichen Niveau eines Masterstudiengangs

Referenten sind  anerkannte Wissenschaftler führender Hochschulen, 
Universitäten und Forschungseinrichtungen

Anerkennung unternehmensinterner
akademischer Weiterbildung durch
Vergabe von ETCS-Punkten
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Postgraduelle Weiterbildung
Unternehmensinterne akademische Weiterbildung

Zertifikat 
Hochschule/
Universtität

Vorschlag für die Vergabe von ETCS-Punkten: 

Anrechnung auf berufsbegleitende Masterstudiengänge in 2 Stufen:

Stufe 1: Vergabe von ECTS-Punkten nach Kriterien der jeweils 
anrechnenden Hochschule

Stufe 2: Vergabe von ECTS-Punkten mit Referenz auf einen Modell-
studiengang E-Mobilität (z.B. nach Empfehlung der AGE 6) 

und hochschulübergreifende Anerkennung in den jeweiligen 

Studiengängen  


